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— sw —
Älöt»tfeal mit. btm f*w^tif*en SRuottatfeal unb
®*WPJ bie SBetfelnbiutg, mit bet porigen Srctfeetbi*
guttg«ltnie fetrjufteflett.

iDtrditine tvfte SRüdjnggftfflung bei.Ihnen unb
SCBefftt,|t»*,;bif te*te glügtlftttlungbeliSHjtenßrig*
fo, wirb,, «tau, bptti mit, btm Serluft«;, brcfelbf.it 1 gts*

nötigt, feitti Sttjietiftplg aufj^gfbett,, fofern, .man nitfet

att«^i*wb,Äwf^ batt.um mitr©tfolg bei SBiallen*
ftaj>.t |bte Uferwegt,, bt« 3Baflen*©e«'«~ ju,befeetrf*iftu
9tut muß bann bet SBfberftqnb ein fo gute organi--
firter fritt, baß bei einem mbli*m Slufgeben; bte Set*
tfeeijbtger 3eiti fegfeett, ftjfe 3u »ereinige» — SRagafcf

aRa^enfflbutttib, bann 3:ollbr«de-— ttttbr.bttt
SRüdjHg »trttnt aiijutrtten.

©ine SRüc£jug«fteflung finben n>ir feier befonber«
bei $albenftefn, mtnber bet ©feur felbft, banttibel

Samin«':SRei*ettatt, ttnb,ift ibefonbet;« bet S«*
nirer*Saß Jtt bea*tett, at« Serbinbung mit bem

glarneriftfem Sltttfetfeal.

3ft nämli* .jit-i)efttr*tett, bgßrbte in« ®lar«tKif*e,
ju$dwi*enbeu,|Sertfeeibiget nt*t imj,@tanbe. fmb>

btn .gtinb»; aufjufettltett,, fd w^man btn SRüdmg

buj*, ba«, »orbtrf SRferintfeal, raftfeer btwtrlßtlligtn
müffm» «ttt; bti bemftfbtn ni*t,»otttf.SfluiwrsS«ißt
au# ,in btn fflan*e bebte*!, ju^ftin. Unter ßüuftfgejttn
Umftänben fantt bet SRüdjug and), befpubtr« wean

nt«| babnr*, »tIne entftfetibenb« iSMöerfion» ju, nw*£.tt'i
feofft, über btn S<MtiFer#gß fel^ft-jbewerJfttaigt,WM>
ben»„jtir,|*tülfe bfOTiim ®laut«„ bei, ftfirfo Sefefeung
beö,,S«.ttir«=Sfffe«. SRüdjng«linle au« btm obeue»

©taru$, :bMn;Sii&t|jtfe<il, ^attn, iut.%))lb.„aud}vbtp,
Älauftn*Snß — in« utnttff*t ©*ä*tntl*al — wwbfffe

SStyn Sünbten ift, ofeneiDiüerfton über bttt Sanirejc*

Saß, bie SRüdjttg«lln?, wbeat bte ,m{lltarif*t Qfeewlp*
®#.a§e,,in$ ,ttrnertf*e.,

(gotstft|M»ng folgt)
/' '

Sfigten ani bim gelbjüge oott 1866. 3»eite
Sluflage. Sot«batt|, Serlag^on ©bttari» 355rtttg*,
1868.

U^rfe^tttftggltftftTP ifi"t5i bafigr&ßew iSubltfatttji
ofeufi^ffi>ttbtr«tbifjllattter.@*l<t*tettbilb«t. 3u» S«
ttrtfeeitimgi b« ,©*rribcirt wollen wir imi* bwtt H*Uw

S«faff«. eittfitttSlid titifi baß, ,©*l«*tfeJb »ett,@a*,

bowft.anj Sggtjttq* jbtn:i®*la*t werfen. Sfcrfelfee

erjft^t j,
Sirf, erföAtfrt^rity* feltttwfijumjßBaltjev,— £t«

fafe e« no* ftfellmmer au«, unb mi* überläuft e«.

feewte;,no*, wenn i* nn, ben Stnblitf jba*,ofeen .betilel

— Hi& Jlag^ttnSeewßett ttnbiOtftjrri*ei;ffllet*n*tä£igi
»ertfeeilt, In Hanfm ittttA rinjrirt/fittmffeiiitorife ttttifet».

Sit ttod) ^rößejet Stiefel bi«üarmett ©*wer»etf»iMt*
btten„ ^tej btt 4)§nbef!anJfrwdt«m iunib im aflett ©pra*
*ett, »m ^ülfejjammeiftetfe — Sl*;^«(.iwar< tttttSinem
ba«,|>«j,;jtt,ibte*ie«! —< Siel« tagen ein jeltti mit «er*
f*oygene«, Äno*g*ifn>sifetm» Sli»te«'tti*t»int ©fcttb«,
ütfetsP, betpfgri»* — Stele waren .jttfammengeftMfeeii,
feaufenweife* um .nUfet fo etnfam ju fterben. ®*auernb
»or groft wnbiSBunbfiebft, ob« f*ott in b« Slgonte,

lagmje.jtnte^jfesen P&tttejn iufommwUuert,ben
Äofef jattf^etn, iScffvi^extc -t. »eiijyitii/bett Robett» ige* j

ft«dtt«> umgeffferte* ©ewtfet mit ithtem SRöde barauf,
war ifere SRotfeftagge, ttnb al« t*n»o»feri ritt, ri**
teten» ft*;bte Skmtn, auf, wlnfttw mir unb riefen
mj* an; „Reifen @te,,feriftuii@te// unkt** fonnte i

tfenmibp*r!tii*t fettftn!
($i>wat jtt entfefclf*, bft« £«j btefete fltäfe» tnitf'im

Selbe-feerttm> ttttb nimm«mtfet »ergefff {*=- btefe1' ner*
»e«e»f*fitttrnbfn #tHf«uff.

Slber faft«tm» bieDfftrei*« fkigten fo, — bie

Swiißett'litten fltWt? tut» ©Uten feörte i* ruffty»—
er ritfetete fi* auf, al«'f* »orübBtrftt, unb'fcfeimipfte.*

,,3ttm ®*wewni)tfe!<' rief er> „fofl man-benn feier

no* länge» liegen, mit feinen^ jtrftfeofffnttt Ärto*tn,
fönnt 36t ©inm' bmn ni*t'feolfii!" — UtbttaB
fu*tt i*-ju,-triften unb »erfpra* Hülfe J* feabett*

— ttnb) <*ifeabeimtn SBött^ge^alteM, fo »tri'e« nut
anging.

Stot* bm SBalb füfert ein f*malet SBeg. P«
In ber> etnfamm SBctlbeöftfUt lagtn bft Seitfeen * faft'*
überrinanber. S(u*Jrin öfttei*tf*M Obtrftlitutenant
lag'feiesilaitg auf'bMtt'SRüdm, ritt f*w«t» ftattlt*«
ÜRatm, mit ttntm'©*uß'bur* bte Sruft. — 3tr
feiner ganj neuen Uniform, tabello« geflelbet, at«1

featte et eben-jumtSalle gefetn-wollen, lag er feiet

ftart unb fdlt, ben ©Äbtl In ber'grtuft> fehfabge*-
fcfeoffetter *SRe»ot»itr bi*t'neb*it'tfettt.' 5Rt*t weit'brt* •

»ott lag ein öftrti*if*er Äapttftn, bur* btn Äopf
geftfeoffen^ al« f*llcft» tr, neben ifenv tin »ttÄtefSul*1
tenbrißtr," nnb bt*t babti ttn blutjung« Ädbet ^mit

jtrrlfftnet' Smft. ©tint ftarrt |>anb fettlt'lm St»t)e*

no*<ifrflmpfljr«ft; eim S^otograp^ie • ttmf*toffen —
ba« S3ilb »rineri- ittngtn 35amt. Ste S^otoftrapfete"

wa».4ttiiSwg'gfferttgt, fa ftanb e« auf b« SRüdfritf.-
Slttv tiörbli*tn>SBalbfattme lagtn jumeift S^ußen ¦

bi**i gefaft^ junti Sfeeit für*«etlt*i bur*- ©tanat*
fptitttt »trftümmttt<

Hlfoi la%' attefe b« Sletrtenant Sarbene« mtt jer*
riffener-©utgel, bet 8tetttett*tit »im SBlnjlngerobe
mit» breijSBimbm,)— btetSeibf«w»twb£'im Ät^pfe!^—

gt^ebe.fri» ßttt«iSlf*e4! ¦

3* ftteg ab^unbi betete ftill ein Satetanffet — tief-'
erf*üttert, «nb bte Äranfenträget ftanben bäbet mit"
abgejogenett'3Rft^en• unb"etnfttn ©eftfttetn.1 SMefe

„ftiflen Seute*- feattm .feemte etwtt f*»«ett S)ietift -1-

a*ie«i*warett tfereti'öitl Jju wenig, um iibfrafl' jw
feetfen, — tro^bem» fte^arbritettn Sag unb'5Rä*t.~
SBie Stele» finb- niefet auf btm @*la*tftlbti »«fem«

mm/ bte nitbjt ,fortgebra*t»wetbtn fottntem' Sitle
lagejtifünf bt« fe*«-Sage>iofene ^ölfe, jum-Sfeeil-
rettt auögeplünbett »on bem'fewttmjtffeenbtn ©ffinibfl.'

3* ritt iübrt bit SBitfet na* Senate!. 2)a« geiler

war fei«,au«gtferannt, — alle: ©ebailbe waren-'mit'
Seewnnbtten überfüllt. SBa«» tto* frte*en fottnte,

fro*rüd»äittöina* SetefWt^ .ju>•—- i* fafe Seilte1

mit jerf*offene« §üßen, frie*enb lobet-mit Saum*-
äften^ft* fortfetffenb t jit »©u^etiben am SBegen ©6-
fam»i* na*ißettfwlfc,tna* ibem>©*loffe, wofeeute ¦¦

a*tjefenfeunbett; Setwimbetei lagen^ —- feier 'featten-

fi* bfe-.Sajaretfeetttablkt.»—• 3<»^)ofelft(*ttbett' ¦&&
bonttanjen tmb e« würbe gtf*la*t<t»^ fek* feumptltett"
Setwtmbrte feerum -1 jwif*en< ©efuttbett/ alle -§atttx"J
waren *tfefeäftigt^ tt tt» >|tt,'feelfen J /

— 3?V —
Kl.ö»thal, mit, dem fchwtWrtsche», Muottathal und,

Schwvz die Verhindupg, mit der vorigen Bertheidi-
gungslinie herzustellen.

Deckt eine erste RückzugssteSung bei U,non und
Wesen,,noch die rechte Flügelstellung - bei,Luziensteig»
so, wird,,, man, dort, mit, dem Verluste,, derselben > ge-
nöthigt, ,s«in, Luziensteig, aufzugeben, sofern, ,man nicht

ausreichend,KriM hat,,um mjt.Erfslg bei Wullen-
sta^t,dte Uferwege,, des WqUen-See's, zu, beherrschen.

Nur muß daun der Widerstand ein so gut, organi--
strier sqiu^ daß bei einem endliche» Aufgeben^di« Ver-
theitziger Zeit, haben, sich ,zu,vereinige» — Ragatzx
Mayen^sldj Und, dann Bollbrückeuudr den

Rpctzng, vereint, anzutreten.
Eine Rstckzugsstxllung finden wir hi« besoudevs

bei Haldenstetn, minder bei Chur selbst, danuibei

TaMi»s«Retch^na«,und,,ist chesoydeys de, P, a-
nixer-Paß zu beachten, als Verbindung mit dem,

glarnerisch»,n Ltnththal.
Ist nämlich ziz liefürchteu, daß; die ins Glarnertsche,

zurûckwMende»,,Vfrthej,higer nicht im,,Stande, sind,
de»„Fei»d„ aufzuhalten,, so, wiird^man den Rückzug
durch, das, vordere Rheinthal, rascher, bewerSsteMgen

müssen, uur.- bei demselben nicht ,vom, Paui»r-Paß
auH,in de^r Kgstke bedroht, zu>,seiu, U«t«r günstigeren.
Umständen kann der. Rückzug auch, bes««ders wenn
mau, dadurch,,eine entscheidend.« iDiversion, zu, mâche»,

hofft, übcr den Panixer-Paß seW^bewerkstegigt,»?.«-
den„.znr, Hülfe dejr,ei; iim Glarus« bei, starar, Besetzung

des,,Pßu<xer-Passes> Rückzugslinie aus dem ohemW,

Glarus,,,dem.LiiMhql, .kauu, zur, No^h,, auch i,dyc,
Klausen-Paß — ins urnerische Sckächenthal — Werkes

Von Bsindtey ist, ohneDiver,ston,ßhe,r de» Pauixex-
Paß, die Rückzugsline übe« die uMärische Ohexalp-
Str^e^ns ^Urnerische.

(Fortsetzung folA)

Gfizze« anS dem Feldzuge von R8«S. Zweite
Auflage. Potsdam, Verlagen Eduard Dhringx,

UuKrhaljungMtKff <fü«, das igröße»? ,Publikumj,
ohne,^esoydexs,byllaKte,,Schlachtenbild«r. Zu»
Beurtheilung,, der .Schreibart, wMn wir, ,mitt, deniHrn^
Verfasser, ein«n,Blick uus! das, .Schlachtfeld von, Sa-,
dowa, gnz Tage^nqch hex, Schlacht werfe». Derselbe

«zählt:.
Ttxf, erschWr4,rittz,ich htncWf.zumMalhs..-^ Hier,

sah es noch schlimmer aus, und mich überläuft, es,

heujk„nqch, .wenn tch >au, den Ayhlick dai, oben,.denke!

— Hi« lag^„Preutzen und, Oestreicher, gleichmäßig,
vertheUt, in Haust» ,un^ «iWlst,nmasse,«w?ise uysher.

In noch ^rößeser Aujfthl di«„armen Schwervexwun-
detxn« .die, die Hände'«UjKst«ckt«n u«iK iw alle» Sprache»,

um HAK,jammerte«. — Ach,^s.,war, um^Einem
das.Herj izNihreche«! —, Viel« läge» einzeln, mit M-
schogqnen,,KnocheA,iin>jihrem Blute,, nicht.im Stande,
sich^zu, bewegen, — Vijile, waxen.zusammengekrocheu,

haufeuwess^ um Zicht 'soikinsam zu stechen. Schauernd
vor Frost und, Wundsieher, oder fchon in der Agoyte,
lagen sie, nnter:ih«en MKnteln zussmMVgekauert, den

Kops, /lu/^em,S«»Ge»,^-- eiy.jin,/denâBodud.ge?.

stecktes, umgekehrtes Gewchr,mit «imm Rocke dNrauf,
war ihre Nothflagge, und als tch„vorbet ritt,
richteten, sich, die Arnie» auf, winkten, mir uud riefe«
mich an: „Helfen Ge,.helfey„ Sie// und> ich'konnte,
ihnen, dychnnicht helfen!

ES'war zu entsetzlich, das Herz drehte sich mi«> im
Leibe herum, und nimmermehr vergesst icb> disse''ner-
ve«erschütter»de» Hülferuse.

Aber faftt nu, dte Oeftreicher klngten so^ — die

Preußen litten ftM; nur Einen hörte ich rufeuj,—
er richtete sich auf, als, ich voröbirritt, und'schimpfte.'
,,Zum Schwerenoth!" rief er, „soll man denn hier
noch länger liegen, mit seinen > zerschossenen Knochen,
könnt Ihr Einem denn nicht'holen!" — Ucberall
suchte ich .zu. trösten und versprach Hülfe z» senden

— und'tch'habe .mein Wort,'gehalten, so viel es nur
anging.

Durch den Wald führt ei« schmaler Weg. Hier
tn der. einsamen WclldeSsttllt lagen dte Letchen ' fast''
übereinander. Auch'ein östreichisch« Oberstlieutenant
lag hter,lang auf chem Rücken, ein schwerer stattlicher

Mann, u,it einem Schuß l durch dte Brust. — In
seiner ganz neuen Uniform, tadellos gekleidet, als'
hätte er eben' zum Balle gehen' wollen, lag er hier
starr und killt, den Säbel in der Fttust> sein

abgeschossener Revolver dicht meb«>, "ihm/ Nicht wett ^davon

lag «in östreichischer KdpitKN durch den Kopf
geschossen, als schliefe- er, neben ihm ein tc/dKr Bul-'
lcnbeißtr,. und dicht dabei ein blutjunger Kadet 'mit
zerrissen«' Brust. Seine starre .Hand ,hielt> im Tode

nochk^rampfhaft ^ eim Photographie umschlossen —
das Bild einer jungen Damei Die Photographie"
war^iw'Praggeferttgt, so stand es auf der Rückseite.

Am, nördlichen Maldsuunie lagen zumeist Weußen
dicht, gesäet^i zuM' TMl fürchterlich durch Gbanat«

splittev verstümmelt/.
Hidvt lag auch der Lieutenant Borbems mit

zerrissener-Gurgel, der Lieutenant von Winzingerode
mit drei Wunden,! — diri Todköw»mdS>im Kopfe!^—
Friede:, sei, Eurer ,Asches

Ich stieg ab uud. betete sttll rin Vaterutffev —tief '

erschüttert, und die Krankenträger standen dabet mit"
abgezogenen"Miìtzen. und,, ernsten Gesichtern., Dieft
„stillen Leute^. hattm chwte eimn schworen Dienst-^-
ach i es u waren ihrer "viel M wenig um ubsrall' zw

helfen, — trotzdem, sie arbeitete» Tag und'Nächte
Wie Mele, sind,! nicht auf dem Schlachtfeld«! verkom»-

mm/ dte nicht.fortgebracht werdeu konnte«. ' Viele

lageu'fünf bis sechs Tage^ohne'Hülfe, zum Theil-
rein ausgeplündert von dem, herumziehenden Gesindel.'

Ich ritt s über die Wiese, nach Benatek. DaS Feuer

war, hier, ausgebrannt,— alleGtbäUde waren »mit

Verwundeten überfüllt. Was noch kriechen konnte,

kroch.rückwärts'«ach Cerekwttz zu,, —- tch fah Leute'

mit zerschossenem Füßen, kriechend'oder mit Baum-'
äste», sich ^forthelfend l zu Dutzenden am - Wege^ So -
kam <ich nach ^erekwitz, nach idem Schlosse,, wo heute -

achtzehnhundert' Verwundete,, ^lage»^. — ^ hier hatten
sich die ' Lazarethe! .établis ImHofe standen'

'Ordonnanzen und es,wurde geschlachtet; hie« humpel««"
Verwundete, -herum,, zwifchM' Gsfunde«/ alle, Hände"'
warew jbefaKfttgt,x um ^u.iheklienlv''



- 3tt*
Unten1 im'glu«' auf ©tt*fe ot*r auf' bin' SJteltn

tagen Stefflrte> ©terbtnbe ttttb Sobte.' — 3*'ging
bfe bttiten Srtppfrt" feinauf •-*- übttafl • r6*' t«' ntt*
Slttt.

¦¦¦'¦ '¦¦¦iii i i **»^»*— ii i i

/ §Mi\axifn)t »mftyattj in bm' Hatrtaitttt.'

Öertt. 25« fütjlitfe' etf*ientnen §Rt. 20' ber

,,©*weij. 3ttrajtltitng" entriefemtn wir folgenbe üftti*
tfeeitung:

SD« auf 3. Off. au«gtf*rtebttiftt fantonaten Sum*
ttfertrotrfatttmlüng wofenttn »on 45 SDtitgtitbtru, bte

btr Strttn jäfelt, nur 13 bti. &• ©tfetttr«, Stfertr
am Srogfemnaftwm tn Sfeun, trug ein mtt großem

gleiß unb gtünbli*er Älarfeett abgearbeitete« SRe*

ferat über bfe grage, ob bte Seferer perfönli*en üRt*

litärbttnft leiften foflen, »or, wel*e« mtt fotgenbett
Sfeefen f*loß:

1) 35er Seferer fofl ber »erfdjfüng«mäßtgen Stuf*

gäbe be« ptrfönlltfeen üRflltärbttnfte« genügen.

2) ©t trfüflt bitft Sfti*t, wtnn tr bit ©t»llf*uten
teitft, wentgften« einen eibg. Sruppenjufammenjüg
unb eine fantonale ©arntfon tnitma*t.

3) 3" biefem 3™ede' muß btt Seferer gtfeitbtt
wtrbtn. ©t ma*t tintn SRefrutenfur« wnb tintn
Slfpiranten für« bur*.

4) 5)« Stfertr ift »on btr SRilitärfttuer ju be*

freien nnb fetne SDienftlriftungett angfmffftit ju be*

folben.
Sltt bttft bit gragt im ©pfjlttlftt befeanbelnben

©äfce ftfelitßtn fi* at« unmittelbare Äonfeguettjcn
noefe folgenbe £fe'efeu an:

1) gut fämmttt*e ©cfeuleri werbe ba« SttVntn

obligatorifdi erflärt.
2) ©«werbe-für bte Sängllnge »ön 16—20 3«b=

ren bie ©ioilftfeüte eingefüfert, beren Stfti* Obligo*

torlf* tft.
3) SDie ©f»itf*ute fofl eine awf mititärlftfeer ®r'wnb*

lagt rufeenbt S6rbtrtitung«anftatt fein, auf« bürger*
Itcfee unb militäriftfee 8eben unb bem entfpre*e'nb

Unterri*t ertfeeitett Itt Serfaffung«fuiibe, SÄlltfär*

geograpfeie, 3ei*nen, SRe*nung«wefen, Äbrrefpönbenj
unb ©efang j ferner Im SJHlitärfnrneit unb bett tit*
mtntaren ©rerjirübungtn.

SRit SluSnafeme, baß bfe Setjrtt au*' einen Slfpi*
rantettfur« bttt*juma*en feaben foflen, würben alle

Sfeefen mit ©inftfmmtgfett angenommen.

f tytxfn)\tb'tnt».
S^ettfetf. me mm\"di*®nyitifmi*'ixi

©ftatibdtt. SDte;®*teßf*ute'beftti6t'''au« 'riftem

ftähbfgen ©lamme (gegenwärtig«'SDtreftit'ift Wlak-r
». Äalinow«ft), fetner au« fornmahbirten Dfftjterttr,'
©Kttegett -ttnb' ÜRttimftfedftett"bet*'»trf*tebeiten SRfyl*

mtnttr. 3m'©tommetfut*fe raitgttt ft* tit @*feß*1

f*ute>in »itt Ädmpagnlm, febe jtt nngefäfefl6 Ober*;
30'JUtttetofftjtetm mtb' 90 '©blbrften'.' Offtjitrc nnb
©fextrgm *trttett"Vtm"l. ^SlpVll jufaithttfft "unt»"wtfbm
wüfytenb' bieft* 'SRottatSin1''ben-©t^tfrftftnben btx
erftefr >Sritobefo writ-ntnterH*tet:> baß' fte 'btr'mit
btm>"l.»2Ra1"-ritttrffftttbm' '9Rätfnf*<tft "brttlt« Jatö

8tt^jtti*tettttt'»et**gl!tt'.'- ©tf' feleftrtf att*-w8fe^

reftb beö:writertft Ättffe«'bte tS'feitfg'etf' Ifetfn ©ftütertt
Immet wirt efne'Seribbfe'bdrätt«.

2>rf ©omWttfilt« ftfelftßt mtt ©nbt'StpteWb«.
Uebtt'btff SBi'ntet'btetbtft'außW ben beftiiitm'ten Öfff*-
jtetttt'tteft'irttgefäfei. 130 aÄcitttt jiirfld' ttttb' fe'ctfeW

batttt' att*" btn nü*|teft ©otttmetftor«' nb*1 etkitial'
mttjüittte*tiiV

Sluf feben Äopf wttbett ntäftrWb bt'«©öttt'm'rtfttrft«f
taufen*; wäfeVmK b^'SBlttter«' ftmffottftbJrt SJfofrbtten

»ffäne^abf(' eht Sferif*' bet aRnnttton' toltb' oefn'bU'
©tolatert fttbft' etjütigf.

Wtan fantt btet hrbtefet anftalt »hf^te likp't*
jti-^nntftftfceibert} 1) a»t8Met*hfte ©*ü«eti ati''
SRufttt für ib]xe Äatttttabert 'bti'btx ttixppi biidn*
jtibtlWti'; 2) eih tü*ttge« 'Stferptrfönat für 'bit SH*
fatttette btt gtfämmttit Sttmtf jü fcbafftnl 3) btr
SBiiffift,' ^fliibütegeri' unb SnfiVufttimert aft*"bet'
ftriftblänbif*ttt' Slrmefn jti"pVfifik'

SDet praftif*^ Untert^t 'umfa'ßt uttfjtfäftc'fiflgettb^
Sfetlfti 1. Serlöbi: Sorüfettngtn,'beftfobrt« Im'Sft*
len wnb Sfaftfetägett, au* wofel ftfeott im @*ieß?enj'
Uebung in bei? 35lftanjf*ä$wttg j 'gttiÄjtWg'Ä^ntitnTß
bet Saffe "uttb bet ©*elbrit; ferner einöe^ertbe url^J

bur*' bert* ganjm Äur8'forfdefe$te Uhtetwttfttng btt
©ßatjjtrt in bet ©i^ettgung bd«'©lefert«,' be't: 3ftÜ*

nttiort tt.'f. w.
2." SMt/bt i feftt btfftlbth ©Sießtlbü'tlg'fh, wte fit"

fm ©m« bit Strinfe fittgtfüfett fiftt;'
3. Setibbt: »ötfetttWettb' ®eft*i«ffbürfgtit mtt

f*ärftn Satrotitn, SirttÖirtft, ©Morit* uttb ©föjil*
fmer auf ble1 »trf*tebmm Sltteh b« @*ribttti'
©ü&ftßtft 'mit Äatabtntttt tinfe 2ÖAlfbü*fftt','

4;' ^riöber bloß'füt bte ©$argtn befHtätt»f> wel*1'

ttrt'Sln«feitbirttfj in aflm Umilrtöttt.
«Rtbeh bltfttt-Sff*afttguwgtn fitlbett'füt tifOffi*

ji«e"no* »ttf*tebme tfetbtetif*« Sotttägt ftatt, fo

j. S/'üe^lSt^iÄte btt £cinbftiittwäfftn, übet"bft
©t^ettgung betftlbm uttb'Ifei'tr SWithition, übtt tft
Sttbäffnüngöffefteme tri aügwflrffgttt SWfä*tW.

3)fe"aRcfartf*ttft x)&t außer bem'früfeer "ertbä'fetiten'

Unttrr^te-au* imSüthett 'unb Sajomtetfe*tttt"fi*
weiter auöjftbilbmj* eWttfb 'ftnbet jetlweffe"bat tf*''
wöfenlt*t ©rtrjlrtn ftatt.

3ni SeBfnterftlrfe warben Uebüiigril' wrfb 'Sfeeotle

bet bet eitlen Äompctgnie, weW hd* beim Slfetfirfttt'

bt«"grfißftttt Sßrite« ber SWanttfÄäft no*:ifibrfg -

blribt, eifrig fottgtft^tj bieff1 'wettet au6ö'tfeil^tett'r *

Seftte* ftfib bantt' ttri'ha*ftetr 3afere laW'1|)ülf8tefer,et

jtt Pttwftibm.' ©Ih Sfeeil btt Offijftfe"Wtfb Jwäfe*

renb'bt'& SBftVtrt«' M ben''mfd'd)txi''im'®tbim^tii'
SBttfftiiWeftii«' ttttb''mit bet'Säfith^ boti! toilfßtftfeitft*''
ii*ett"gtafitft tcfciiarfttötr

@« wflrbe unr jh" weit füfertft,JwoHtett" witIii hn

biefet ®*ftßf*ftlevriHgtffiMtti ©*eWeW iifbft' ifetrit '

te*ittf*fit' '©hWf*tUn-ä' näfe'tf*1 bt^tttbni / obtt' bie"
SRe'ifetrtfölg'e btfc bttftfeftbtttert'UtbttWgrii •Uftb'bl^Sf*"
ftftü«ftngtfti'btlsü{jtl«b 'btr'ÄthfflftWlfb'ü bti*'^dttx)kn'"
aw«elftaiibet^ff^ft.' Stti"befbftb«8 'wt^';glättbtit'
wlffittr-bte gtft*t§*artigeft ,aRirffftetiniötn,'fetrbbf^''
fetfeetrjtrfoftm: 2)tr ,großf'®*itßft^tl"ift'bti'art"'
tinüMdjM,' bau' bitfen"Uebü^ffril"^lftt' fe^-gtöfe""
üRanntgfaltigfelt gegeben wetben fantt.
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Nnten im Flu« 'auf' StttH Mr auf' din Dielen
lagen Blesfirtt, Sterbende und Todte.' — Ich'ging
die breiten Treppe«" hinauf überall ' rdch'eö ' nkch

Blüt.
„^

MitUärifch« Vmschaw in d«N' ÄtMsMtt^
Bern. Der kürzlich erschienenen Nr. 20 der

„Schweiz. Jurazeitüng" entnehmen wir folgende
Mittheilung:

Der auf 3. Okk. ausgeschriebeyen kantonalen Turn-
lehrerversantmlüng wohnten von 45 Mitgliedern, die

der Verein zählt, nur 13 bei. Hr. Scheurer, Lehrer

am Progymnasium in Thun, trüg ein mit großem

Fleiß und gründlicher Klarheit ausgearbeitetes
Referat über die Frage, ob die Lehrer persönlichen
Militärdienst leisten sollen vor, welches mit folgende!!
Thesen schloß:

1) Der Lehrer soll der verfassungsmäßigen Aufgabe

dès persönlichen Militärdienstes genügen.

2) Er erfüllt diese Pflicht, wenn er die Civilschulen

leitet, wenigstens eine» eidg. Truppenzusammenzüg
und eine kantonale Garnison mitmacht.

3) Zu diesem Zwecke muß der Lehrer gebildet

werden. Er macht einen Rekrutenkurs und einen

Aspiranten kurs durch.

4) Der Lehrer ist von dèr Mtlitärsteuer zu
befreien und seine Dienstleistungen angemessen zu
besolden.

An diese die Frage im Speziellen behandelnden

Sätze schließen sich als unmittelbare Konsequenzen

noch folgende Thesen an:
1) Für sämmtliche Schulen werde daö Turnen

obligatorisch erklärt.

2) Es werde.für die JÄnglinge von 16—20 Jähren

die Civilschüle eingefilhrt, deren Besuch obligatorisch

ist.

3) Die Civilschule soll eine auf militärischer Grundlage

ruhende Vörbereitungsänstalt fein, aufs bürgerliche

und militärische Leben und dem entsprechend

Unterricht ertheilen in Verfassungskunde, Militar-
geographi'e, Zeichnen, Rechnungswesen, Korrespondenz

und Gesang; ferner im Militarturnen und den

elementaren Ererzirübungen.
Mit Ausnahme, daß die Lehret auch

'
einen Äspi-

rantenkurs durchzumachen haben sollen, wurden alle

Thesen mit Einstimmigkeit angenommen.

/ Verschiedenes.

Preuße«. Die MttirSr^GurießschÄlo'zü
S K à n d àu. Die SchteßfchuK - ' besteht^ aus 'einem

ständigen StKmme (gegenwärttger'Drrektot'ift Major
v. Kalinowski), ferner aus kommandirten Ofsizieren/
Clstregen Und' Mtinnschcrften "der' verschiedenen

Regimenter. Jm'SVmmerkuvse rangtrt sich die Schieß-'
schule tn vier Kömpagnien, jede zu ungefährst, Ober-i
30'MNtnosfizleren und' 9« 'Svldcite».' Ofstziere und
ChÄrgen 'treten nm"1. Mpr<l zufaminett ' und"werden
während' dieses MonatS' in^ den Gegenständen der

ersten Pir^de ^o 'weit Unterrichtet/ daß' sie -der'mit
dM''1.^Mak''«intreNn>kN''MÄnÄschäft''bcM^
Lel^^zuichttntn'vermHgdn.'- Sö" ble«««" auch-wKH^'l

rettb dès wtiteM Krttfes'die ThckrM' thieu SWêrn
immer um etiie^PertodK'voraus.

Der SoMMrrkltrs schließt mit Ende'September.
Ueber' dt« Wirrtet ' bkeibe«' ' auß'ir' den 'bestimmten
Offizieren noch'ungefähr 130 Mann zurück'und 'hàM
dantt ' auch" den nächsten ' Sotümeikurs ' noch ' ernm'äl '

mttzNMachrnV

Auf jeden Kopf werben w'ShMd de'sSomntttrursrs'
taÜsM/während dès'^
verÄuVMj' ein Thitk' der Munition' Md'v^dru"
Seolaren selbst'etzettgt.

Man kann dtei tn^ dieser Anstatt verfolgte H^uht-
zwrcki^unMcheideNi 1) ausgezeichnete! Schützen ak^'
Muster für ihre Kameraden btt dir Truppe
heranzubilden'; 2) etN tüchtiges 'Lehrpersönal für dte"

Infanterie der gesammten Ätmee zü schaffen? 3) die'
Waffiti^ Erfindungen und Instruktionen aM" bet'

fritttblÄndischen ' ArMen zü
^ Mfin.'

Det praktische! UntrrMt 'umfäßt ungffährMènde''
Theils. 1. Periodi: Boröbungen, bestzudetS im Zke-
len und Anschlägen, auch wohl schon im Schießen;'
Uebung in der DistanMätzung z gleichzMg KênKtnlH

der Waffe' ulid dev Scheibe'«; ferner etngeheüde uNV'

durch den ganzen Kurs ' fortgesetzte Unterwilsung dir
Charge« tn der Erzeugung dis'Gewehres, der^ M- '

nittoN u.' s. w.
2^' PirMe^ hier dièselkiett SÄeßÜhüNgen, wie ste"

im Gros dèi" Armee eingeführt M; '

3. Petlbdie': vörhittschittd GefechtsübittigeK mtt
schärfen PatrMn, Ttrtiltire«, Sälvin- und Einztl-
feuer «Uf dii' verschiedenen ArttN der Scheiben?

SWßrn mit Karabinern unb Wällsüchsen't

4:' Perioder blosi'sür dtt Chargen bestimmt, wei-''
tert'Ausbildung in allen UibüNgert.

Nehe^n dièsen-BèschSstigungen finde« für die Offiziere

"noch verschttdene theoretische Vörträjte statt, so

z. B."übir Geschichte der Hanbftuerwäffen, übet die

Erzeugung dersilben und ^ihr'er Munition, über dte

Berö«ff,iUnMSsyffemi bei «aswärttgett Mächte.
Die'Mcinrifchkft heit außer' dem früher erwährlten'

Untttrichte' auch im Turnen «nd Bajonnetftchten'sich
weiter ausMlb'en; ebëttsb ' findet zeitweise' das aF'"
wohnliche Exerziren statt.

Im Mnttrktlrsi Witten Uelntng^' uNd Theorie
bet der einen Kompagnie, welche nctch bcÄ AbMeN '

des ' größeren Ttjeil« der Mannschaft noch ' übrig ^

bleibt/ eifrig fottztsehrs 'dtest'Vetter ' auSMMeu"-
Lcttte sirtd dänN' int'Nächsten Jahre als'HAfstrWr
zu veiwrnden.' M Theil'der Ofsiztite "wird Väh-
rend 'deS Mttts'bei den 'Vets^'chr^'im 'TettM ^des ''

Mffenwesins' uM'mtr'der 'LSsttng vo«' wiMchtrft-' '
lichen 'FraM t>eschM^t.''

Es würde UnS" zu" wett führt«, wollten' ' wir 'die' an
dieset" SchtißschÄle' eingefüljrrcrt SchelVin nebst ihrir '

technischen' E^tchtung' nähit< beschtitben,' oder'die '
Rethenfôlgê dei! vktsctjtivertiN'Uebtin'gin Utttt'dii Be-'
stikii««nge«"bezütjlich 'der'KldsMtib'ü der 'Sch'AM '

auseinander setzet,. " Atö" hefbnDerS ' wtOig" glàubèn ^
wir ' nür" die gesechckartigitt 'MlîssMbttn'â'en'' herböiÄ '

hebe«"zu' sollen: Der große'EchießstM'ist derart"'

einMMk'' day' dtksen^ebünM''ein^
Mannigfaltigkeit gegeben werden kann.


	

